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1. Stellungnahme Mensch & Maschine - Herausforderungen 
durch Künstliche Intelligenz

1. Bildung
2. (Neue) Herausforderungen durch ChatGPT & Co?



• Anfrage durch BundestagsfrakIonen/BTPräs. 
Schäuble 03/2020

• Einsetzen der AG 08/20
• Inhaltlicher Abschluss 11/22
• Veröffentlichung BPK 20.03.23
• 287 Seiten, 3 Teile

1. Grundlegungen: Schwerpunkt Ethik/Anthropologie
2. 4 Anwendungsbereiche/Sektoren
3. 10 QuerschniFsthemen



• Wechselwirkungen zwischen Mensch & Maschine
• Delegieren - Ersetzen
• Erweitern - Vermindern



Anwendungsbereiche
• Medizin
• Bildung
• Öffentliche KommunikaOon und Meinungsbildung
• Öffentliche Verwaltung



• KI in der (schulischen) Bildung: Einsatzgebiete
– Intelligente Tutorsysteme
– Telepräsenzroboter
– Classroom Analytics



• KI in der (schulischen) Bildung:
– Bildung der Persönlichkeit, Digitalisierung ist kein Selbstzweck
– Unterschiedliche Grade der Ersetzung
– Auswirkungen auf Handlungsfähigkeit unterschiedlicher Akteure 

(Schüler:innen, Lehrpersonal, ... )
– 11 Empfehlungen 



QuerschniZsthemen
1. Erweiterung & Verminderung von Handlungsmöglichkeiten
2. Wissenserzeugung durch KI und der Umgang mit KI-gestützten

Voraussagen
3. Die Gefährdung des Individuums durch staKsKsche StraKfizierung
4. Auswirkungen von KI auf menschliche Kompetenzen und 

FerKgkeiten
5. Schutz von Privatsphäre und Autonomie versus Gefahren durch

Überwachung und Chilling-Effekte
Datensouveränität und gemeinwohlorienKerte Datennutzung

6. KriKsche Infrastrukturen, Abhängigkeiten und Resilienz
7. Pfadabhängigkeiten, Zweitverwertung und Missbrauchgefahren
8. Bias und Diskriminierung
9. Transparenz und Nachvollziehbarkeit – Kontrolle und 

Verantwortung



2. (Neue) Herausforderungen durch ChatGPT für Bildung?



»Alle technologischen Möglichkeiten der Gestaltung der Bildungsprozesse
sind […] daraufhin zu überprüfen, ob sie dem […] Verständnis des 
Menschen als einer zur Selbstbestimmung und Verantwortung fähigen
Person entsprechen oder [diesem] entgegenstehen.» 

STN DER, S. 164  



»Alle technologischen Möglichkeiten der Gestaltung der Bildungsprozesse
sind […] daraufhin zu überprüfen, ob sie dem […] Verständnis des 
Menschen als einer zur Selbstbestimmung und Verantwortung fähigen
Person entsprechen oder [diesem] entgegenstehen.» 
Die Notwendigkeit einer solch grundlegende Betrachtung wird auch in den 
aktuellen Debatten rund um ChatGPT sichtbar. [….] Ging es vordergründig
zunächst um die Frage, wie Prüfungen fair gestaltet werden können, wenn
man nicht weiß, ob Schülerinnen und Schüler ihre Hausarbeiten selbst
geschrieben oder von ChatGPT haben produzieren lassen, so erfordert
ChatGPT darüber hinauseine erneute Auseinandersetzung damit, was
Bildung ist und sein soll. Es geht um eine Vergewisserung und
Neubestimmung dessen, was Ziel und Wert von Bildung ist, was relevantes
Wissen ist und welche Fertigkeiten und Fähigkeiten Lernende weiterhin
benötigen und welche vielleicht an Relevanz verloren haben.»

STN DER, S. 164  



• Ursachen für extrem schnelles Wachstum & disruptive 
Effekte

1. Produktion plausibler Texte und Bilder von hoher Qualität, aber
ohne Wahrheitsbezug
à Breite der Anwendbarkeit & hohe Bedeutung für Information, 
Kommunikation, Emotion 

2. Einfaches Interface & freier Zugang à unmittelbare Nutzbarkeit
ohne technische Vorbedingungen oder Kompetenzen

Open.ai



• Problem der dreifachen Täuschung
1. Täuschung, dass man mit KI interagiert 

https://de.wikipedia.org/wiki/ELIZA#/media/Datei:ELIZA_conversation.jpg Open.ai



• Problem der dreifachen Täuschung
1. Täuschung, dass man mit KI interagiert 
2. Täuschung über die Fähigkeiten von KI 

Open.aih?ps://www.washingtonpost.com/technology/2022/06/11/google-ai-lamda-blake-lemoine/



• Problem der dreifachen Täuschung
1. Täuschung, dass man mit KI interagiert 
2. Täuschung über die Fähigkeiten von KI 
3. Täuschung durch KI-generierte Inhalte

Open.aih?ps://www.zdf.de/nachrichten/panorama/prominente/papst-daunenjacke-fake-ki-kuenstliche-intelligenz-100.html

https://www.zdf.de/nachrichten/panorama/prominente/papst-daunenjacke-fake-ki-kuenstliche-intelligenz-100.html


• Problem der dreifachen Täuschung
1. Täuschung, dass man mit KI interagiert 
2. Täuschung über die Fähigkeiten von KI 
3. Täuschung durch KI-generierte Inhalte

• Plus: alle herkömmlichen Herausforderungen durch KI
• Bias/Diskriminierung, mangelnde Transparenz, Nachvollziehbarkeit 

& Kontrolle, Schutz der Privatsphäre/Datenschutz, prekäre 
Arbeitsbedingungen, ... 



Fazit
• Ziel menschliche Handlungsmöglichkeiten und Autorschaft erweitern, 

Verminderungen verhindern
• Auswirkungen unterschiedlich für verschiedene Betroffene – besonderer 

Fokus auf jene, welche bereits vulnerabel sind
• Der Teufel steckt im Detail: genauer Blick auf Technologien, aber auch 

institutionelle/organisationale Rahmenbedingungen
• Generative KI: Alle üblichen Probleme von KI auch hier relevant + Problem 

der 3-fachen Täuschung



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Prof. Dr. Judith Simon
Professorin für Ethik in der Informationstechnologie
Email: judith.simon@uni-hamburg.de
Web: http://uhh.de/inf-eit


